
 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 



 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 



 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Jakob kocht 
Linsensuppe. 

Esau geht auf die 
Jagd. Sie beten zu Gott. 

Isaak und Rebekka 
haben keine Kinder.  

Esau gibt das 
Erstgeburtsrecht an 

Jakob ab. 

Esau kommt hungrig 
nach Hause. 

Der eine Sohn ist der 
Liebling des Vaters. 

Sie werden Eltern von 
Zwillingen. 

Jakob grinst 
hinterlistig. 

Esau bekommt dafür 
einen Teller Suppe. 

Die Kinder heißen 
Jakob und Esau. 

Der andere Sohn ist 
der Liebling der 

Mutter. 



 

 

  

Er trifft seinen Onkel 
Laban. 

Jakob kommt zur 
Stadt Haran. 

Am Abend muss sich 
Jakob ausruhen. 

Esau will sich rächen. 
Jakob muss fliehen. 

Es wird eine große 
Hochzeit gefeiert. 

Er arbeitet für seinen 
Onkel als Hirte und 

verliebt sich in Rahel. 
Jakob träumt. Jakob schläft ein.  

Jakob wurde von 
Laban betrogen. 

Doch die Braut ist Lea, 
Rahels Schwester. 

Er hört ein 
Versprechen von Gott. 

Er sieht eine 
Himmelsleiter. 



 

  

Jakob macht sich 
große Sorgen. 

Ein Diener hat Esau 
kommen sehen. 

Mit seiner Familie 
kehrt Jakob in seine 

Heimat Kanaan 
zurück. 

Jakob hat eine große 
Familie. 

Jakob wirft sich aus 
Angst vor seinem 

Bruder nieder. 

Plötzlich sieht Jakob 
seinen Bruder. 

Plötzlich erscheint ein 
Fremder. 

Er hat immer noch 
Angst vor Esau. 

Jakob und Esau 
versöhnen sich. 

Doch Esau umarmt 
seinen Bruder. 

Der Fremde segnet 
Jakob und gibt ihm 

einen neuen Namen: 
Israel. 

Sie kämpfen 
miteinander. Doch 

keiner kann gewinnen. 



 

  

Die Geburt  

von Jakob und Esau 

Der Tausch von 

Linsensuppe gegen 

Erstgeburtsrecht 



 

  

Jakobs Angst vor 

Esau und sein Kampf 

mit Gott 

 

Die Versöhnung mit 

Esau 



 

 

Jakobs Traum von 

der Himmelsleiter 

Jakob liebt Rahel und 

heiratet Lea 


